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Wenn Engel reisen …

… lacht der Himmel! Bei unserer Stettinrundfahrt am 20. 
April 2015 fuhren wir bei schönstem Sonnenschein mit 
Roland Maciej, um die Gegend in und um Stettin zu erkun-
den. Auf dem Weg  über Rothenklempenow und Police 
fuhren wir nach Stettin. 

Stadt“, brachte schon in diesen ersten Frühlingstagen ihre 
Schönheit durch die großen Magnolienbäumen und Park-
anlagen zum Ausdruck. Kaffee und Kuchen erhielten wir in 
der Villa „West Ende“, einem sehr geschmackvoll einge-
richtetem Restaurant.

Wir bedanken uns herzlich bei Herrn Maciej für den tollen 
Nachmittag!

Tina Peschke
Pflegedienst Sodtke und Struck GbR

Unterwegs kamen viele Erinnerungen und Geschichten aus 
vergangenen Tagen zum Vorschein. Von Geschichten über 
die Blaubeeren bis zu den zahlreichen Bunkern und ehe-
maligen Schulwegen war alles dabei. Stettin, „Die grüne 

Sportnachrichten

Der Kanusport informiert

Ein Sport für Jedermann und jede Altersklasse – er stärkt 
die Muskulatur deines Körpers und hält dich gesund. 
Der Sport ist vielseitig, nicht nur in der Ausbildung und 
interessant im Training und in der Freizeit. Im Übungsbetrieb 
wird gespielt, gelaufen, je nach Alter Krafttraining mit ei-
genem Körpergewicht und gepaddelt in kentersicheren 
Booten mit Schwimmweste und Sicherungsboot. 

Mitmachen können alle Kinder ab 8 Jahre. Nutzt die Mög-
lichkeit im Verein zu trainieren. An einem Tag in der Woche 
von Montag bis Freitag von 14.30 bis ca. 17.00 Uhr im 
Bootshaus am See. Ziel ist dann die Teilnahme an den 
Kinder- und Jugendsportspielen am 20.06.2015 in Löcknitz. 
Also wartet nicht länger, trainieren und teilnehmen heißt 
die Devise. Gewinne und hole dir die Medaillen. 

Frau Redenz, Übungsleiterin

Eine Familie läuft sich zum „persönlichen Sieg“

Am 19.04.2015 fand der 25. Jubiläumsmarathon in der 
niedersächsischen Landeshauptstadt Hannover statt, bei 
der auch eine Familie aus Rossow erfolgreich vertreten war. 
Monatelanges Vorbereiten auf die 42 km-Staffel zahlte sich 
unter der Führung der erfahrenen Langstreckenläufern von 
Guido Kriedemann und seiner Lebensgefährtin Katja Kun-
ze mehr als aus. 
Bereits ein Jahr vor Startschuss erfolgte die Anmeldung 
zum Staffelmarathon, bei den 42 km auf sechs Läufer 
entsprechend der Streckenabschnitte aufgeteilt wurden. 
Insgesamt waren mehr als 20.000 Teilnehmer auf allen 
Strecken (Marathon, Halbmarathon, 10 km-Lauf und 
Staffel-Marathon) erfolgreich vertreten.
Bereits am 18.04.2015 erfolgte die Anreise der Staffeltrup-
pe „The KNAK-Runners“ nach Braunschweig, wo die 
Leader Guido Kriedemann und Katja Kunze berufsbedingt 
beheimatet sind. Die Suche nach einem Mannschaftsna-
men erwies sich im Vorfeld als nicht ganz so einfach, da 
alle Läufer der Marathonstaffel ihre Berechtigung im Namen 
finden wollten. Man einigt sich schlussendlich auf den 
Namen „The KNAK-Runners“ – die Anfangsbuchstaben 
der jeweiligen Familiennamen „Kriedemann, Neumann, 
Altmann, Kunze“.
Bei einer Pastaparty am Vorabend, wurde die lang geübte 
Laufstrecke nochmals akribisch analysiert und die Über-
gabe des Laufbandes in den eigens eingerichteten Wech-
selzonen an der Laufstrecke erläutert. Bereits am Vorabend 
waren alle Läufer höchst motiviert, deren Stimmung nur 
noch durch eine gute Platzierung getoppt werden könnte. 
Da Guido Kriedemann bereits einige Marathons gelaufen ist  
und eine Zeit von unter drei Stunden auf sein Erfolgskonto 
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verbuchen konnte, startete dieser unmittelbar hinter den 
Profiläufern und konnte „The KNAK-Runners“ einen gigan-
tischen Vorsprung erlaufen. Sowohl Janet Kunze, als auch 
Julia Neumann und Fredi Kriedemann liefen, als würde es 
keinen Morgen geben. Katja Kunze lieferte mit einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit von 4:57 m/km eine Top-Leistung 
ab. Als ältester Läufer startete Fredi Kriedemann, der mit 
Mitte 50 ebenfalls einen grandiosen Lauf absolvierte.
Die Stimmung am Straßenrand war mehr als euphorisie-
rend, unzählige Trommelspieler, singende, klatschende und 
anfeuernde Erwachsende und Kinder, machten den Lauf 
bei optimalen Wetterbedingungen perfekt. 
Als letzter Läufer startete Roy Altmann, der mit einer Durch-
schnittszeit von weit unter 5 min/km den Sack zum per-
sönlichen Erfolg zu machte und die Mannschaft in der 
Spitzengruppe der teilnehmenden Marathonstaffel platzie-
ren konnte. Alle Läufer lagen mit ihrer Laufzeit weit unter 
ihren persönlichen Erwartungen und somit benötigten „The 
KNAK-Runners“ für 42 Kilometer insgesamt 3:23:21 min 
und absolvierten von 433 Marathon-Staffeln Platz 36; eine 
hervorragende Leistung. 
Das bereits starke Familienband wurde noch breiter und 
der Teamgeist ist geweckt, auch im nächstes Jahr die Leis-
tung zu verbessern. Die Anmeldungen für den 10.04.2016 
laufen bereits auf Hochtouren und gewiss wird diese Fami-
lie aus Rossow samt Betreuer wieder dabei sein!!!

Wohnungsverwaltungsgesellschaft Löcknitz 
sponsert den LSV Grambow

Um zukünftig einheitlich aufzutreten, erhielten die Fußball-
spieler des LSV Grambow neue Trainingsanzüge. Pünktlich 
zum Rückrundenstart überreichte Mitgesellschafter M. 
Ehmke die Anzüge an die Spieler der Kreisklasse Süd des 
Fußballverbandes Vorpommern-Greifswald.

Vorstand des LSV Grambow

Der Boocker SV 62 blickt zurück  
auf ein sonniges Fußballwochenende

Ganz ungewöhnlich für die Boocker, war der tolle Sonnen-
schein, der über das gesamte Wochenende zum deutsch-
polnischen Fußballwochenende und dem 1. Nachwuchs-
knabenfußballturnier strahlte. Schließlich wurden die 
Boocker in den zurückliegenden Jahren mit gutem und 
sonnigem Wetter nicht gerade verwöhnt.

Zur Eröffnung dieses Fußballwochenendes war der Bürgermeister 
der Gemeinde Police, Herr Wladystaw Diakun zu Gast. (Foto: 
Jürgen Krebs)

Gäste aus nah und fern besuchten zu diesem Sportevent 
die Gemeinde Boock. Den weitesten Weg hatten die eng-
lischen Sportfreunde von den British Railway Veterans aus 
London. Die beiden polnischen Teams von Chemik Police 
und Gryf Bedargowo Przestaw weilten ebenfalls in Boock 
auf dem Sportplatz. Auch neue Mannschaften konnte der 
Boocker SV begrüßen, so das Team von der Insel Rügen, 
den SV Samtens sowie den Pasewalker FV. Außerdem nah-
men die Alten Herren-Teams vom VFB Pommern Löcknitz 
und LSV Grambow teil.

Den Siegerpokal überreichte in diesem Jahr die 1. Vizepräsidentin 
des Landtages M-V, Frau Beate Schlupp, die ebenfalls das Boocker 
Turnier in diesem Jahr besuchte. (Foto: Jürgen Krebs)
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Gegen 16.00 Uhr stand dann der Sieger fest, wie im vor-
herigen Jahr ging der Sieg nach Polen zur Mannschaft von 
Gryf Bedargowo Przestaw, die zuvor das Finale gegen den 
Gastgeber vom Boocker SV 62 im Neunmeterschießen für 
sich entscheiden konnten.
Am Sonntag fand dann das 1. Nachwuchsfußballturnier 
der D-Jugendmannschaften in Boock statt, an dem die 
Teams vom VFB Pommern Löcknitz, dem Pasewalker FV, 
Chemik Police ( Polen ) und die Gastgebermannschaft des 
Boocker SV 62 teilnahmen.
Den Sieg konnte die Mannschaft von Chemik Police für 
sich verbuchen und den Siegerpokal entgegen nehmen.
Dieses Nachwuchsfußballturnier soll in Boock ebenfalls in 
den nächsten Jahren regelmäßig stattfinden und sogar 
noch ausgebaut werden.
Alle waren glücklich und froh über dieses tolle Fußballer-
eignis und das sehr schöne Wetter!
Grenzübergreifend fand eine sehr gute deutsch-polnische 
Zusammenarbeit statt auch dank der Kooperation mit der 
Gemeinde Police und der Kommunalgemeinschaft Euro-
region Pomerania!

Der Boocker SV 62 bedankt sich ganz herzlich bei folgen-
den Sponsoren und Unterstützern:
Autohaus Martin Mochow, Autohaus & Freie KfZ Werkstatt 
Wolfgang Thiele, ASZ Löcknitz Gerhard Kiel, Arztpraxis 
Heidrun Körk, Buchführungsbüro Wilma Sahr, Fahrservice 

Olaf Marquardt, Farbkonzept Jens Dähn Boock, Forst-
dienstleistungen Christian Käding, FSG Forst-Service & 
Gewässerunterhaltung GmbH & Co. KG , Freie KfZ Werk-
statt „Die Partner“ Werner & Bergemann GbR Pasewalk, 
Grünhofer Milchviehzucht AG, Heizungs- und Sanitärfach-
betrieb Andreas Moll, Heizung, Sanitär & Klima Holger 
Wittkopf, Löcknitzer Wohnungsverwaltungsgesellschaft 
mbH, Listax Steuerberatungsgesellschaft mbH Pasewalk, 
Randow Apotheke Inh. Daniela Wetzel Löcknitz, Sportler-
klause Boock Bärbel Marx, SBH Elektroinstallation GmbH 
Löcknitz, Sparkasse Uecker-Randow, Trockenbau Löcknitz 
GmbH, Vergölst Reifencenter Löcknitz, Versicherungsagen-
tur „Die Continentale“ Angelika Krüger Löcknitz

Ein besonderer Dank gilt der Familie Bettina Rohlfs, Herrn 
Jürgen Krebs, den Kameradinnen & Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehren Boock und Rothenklempenow, dem 
Posaunenchor Boock, dem Bürgermeister der Gemeinde 
Police Herrn Wladystaw Diakun, dem Bürgermeister der 
Gemeinde Boock Herrn Uwe Käding sowie der Gemeinde 
Boock.

Dieses Turnierwochenende wird dankend unterstützt und 
gefördert aus dem Fonds für kleine Projekte Interreg IV a 
der Kommunalgemeinschaft Euroregion Pomerania e. V.!

Gunnar Mißling

Gesucht – Gefunden

Katze Easy sucht ein Zuhause

Easy wurde wahrscheinlich im Sommer 2011 geboren. Die hübsche schwarz-weiße Katze 
mit den zwei Nasenpünktchen ist kastriert. Leider musste Easy mit ihrer Gefährtin Early aus 
der Wohnung ins Tierheim umziehen, da ihr Besitzer gestorben ist. Easy ist eine sehr ge-
sprächige Schmusekatze, die am liebsten den ganzen Tag gestreichelt werden will. Sie 
genießt es auch sehr, auf dem Arm zu sein. Spielen kann sie auch sehr süß! Das Zusam-
menleben mit Artgenossen kennt sie zwar, jedoch meidet sie diese im Tierheim und fühlt 
sich deutlich mehr zu Menschen hingezogen. Als Einzelkatze in einer Wohnung mit ihren 
eigenen Menschen würde Easy wieder glücklich sein. Easy ist der Stress in der vollen Kat-
zenstube zu viel. Sie braucht schnell ein ruhiges und gemütliches Zuhause.
Fragen beantworten gern die Mitarbeiterinnen des Tierheimes in Sadelkow unter der Tele-
fonnummer 039606/20597.

Öffnungszeiten täglich von 11.00 bis 16.00 Uhr und Dienstag von 11.00 bis 13.30 Uhr.
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Kinder – Schulen – Ferien

Märchenfest in Radewitz

Auch in diesem Jahr wird gemäß der Tradition anlässlich 
des Kindertages, am Samstag, dem 6. Juni, in Radewitz 
ein Kinderfest stattfinden.

Wir waren Indianer, Cowboys und Piraten. In diesem Jahr 
wollen wir uns nun voll und ganz der Märchenwelt mit ihren 
Hexen, Zwergen, Prinzen und Prinzessinnen widmen.

Die Sportfreunde Radewitz haben auch in diesem Jahr 
weder Kosten noch Mühen gescheut, um für euch ein 
Programm, durchzogen mit Witz, Spiel und Spaß, auf die 
Beine zu stellen.

Die Tore der Radewitzer Märchenwelt stehen euch ab 11.00 
Uhr offen. Zu Beginn des Festes erwarten wir den Falkner 
Volker Walter aus Ralswiek mit seinen Greifvögeln. Am 
Nachmittag wird die Penkuner Schalmeinkapelle für gute 
Laune sorgen.  Für die Kleinen tritt der lustige Clown Jopi 
aus Berlin auf, weiterhin zu Gast ist das Theater Stolper-
draht aus Schwedt. Am Abend laden wir zum Tanz mit 
Burkhard auf der Märchenwiese ein. Als krönenden Ab-
schluss wird es ein spektakuläres Feuerwerk geben.

Dank unserer Sponsoren ist der Eintritt auch in diesem Jahr 
frei.

Wir laden euch alle herzlich ein, ob groß oder klein, am 6. 
Juni unsere Gäste zu sein! 

Tagesmutti Oma „Linki“ sagt: Auf Wiedersehen!

Zweiundzwanzig aufregende Jahre als Tagesmutti sollen 
in diesem Jahr zu Ende gehen, gern würde ich all meine 
Kinder noch einmal wiedersehen! 
So manch’ einem habe ich das Essen, Sprechen und Lau-
fen gelernt, das „Sauber“ werden nicht zu vergessen, 
waren doch die Kinder von ihren Windeln besessen. 
Trotz allem waren die Jahre mit Euch sehr schön, ich freue 
mich auf ein Wiedersehen. 
Hierzu lade ich zu einer Abschlussfeier am 21.08.2015 ab 
16.00 Uhr recht herzlich zu mir ein. 
Aus Organisationsgründen bitte ich um eine Rückmeldung 
bis zum 30.06.2015 unter der Tel.-Nr. 039754/20807. 

Randow-Spatzen besuchen Kita in Stettin

Am 30. April war es endlich soweit: die Kinder der ältesten 
Gruppe des Kindergartens „Randow-Spatzen“ machten 
sich im Bus auf nach Stettin zum Partnerkindergarten 
„Musikalische 8“ (siehe Foto unten). Nachdem wir uns 
gegenseitig mit Liedern begrüßt hatten, gab es dort erstmal 
Frühstück. Das Thema Musik & Sprache zog sich durch 
den gesamten Tag. 
Gemeinsam sangen und spielten wir. Spielerisch und mit 
viel Humor brachten wir uns gegenseitig die Sprache des 
anderen etwas näher. Auch das gemeinsame Spielen an 
der frischen Luft kam nicht zu kurz. Egal ob beim Fußball-
spielen oder beim Toben – es gab keine Verständigungs-
probleme. Dieser Tag zeigte uns, dass wir vielleicht nicht 
immer dieselbe Sprache sprechen, wir aber trotzdem 
herzlich willkommen sind. 

Tina Peschke
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Informationen

Die Abfallberatung informiert!
Schadstoffmobil vom 28.05.–04.06.2015 wieder auf Tour 

Sonderabfälle sind nur in geschlossenen Behältern, niemals 
gemischt und wenn möglich in Originalverpackungen ab-
zugeben, wobei Gebrauchsgrößen von max. 30 Kilogramm 
und 20 Litern nicht zu überschreiten sind.
Schadstoffe werden vor Ort nicht umgefüllt und müssen 
persönlich oder von einem Bekannten übergeben werden, 
keineswegs dürfen sie unbeaufsichtigt am Straßenrand 
stehen gelassen werden.

Hinweise:
-	 Tourenpläne bitte der Abfallfibel 2015 entnehmen!
-	 Sammelstandorte bitte von Fahrzeugen frei halten!
-	 alle Termine sind für jedermann nutzbar!
-	 größere Mengen an Abfällen der Abfallberatung recht-

zeitig bekannt geben!
-	 keine Mitnahme von Schulchemikalien, Halon-, Chlor-

bromethan- und Tetrafeuerlöschern, Asbest und Dach-
pappe!

Das unbeaufsichtigte Abstellen von Schadstoffen auf öf-
fentlich zugänglichen Flächen stellt eine Ordnungswidrig-
keit ggf. eine Straftat dar und wird geahndet!

Zur Beantwortung von Fragen zur Schadstoffentsorgung 
steht die Abfallberaterin für das Entsorgungsgebiet UER 
Frau Petra Brentführer unter der Telefonnummer 03834/ 
87603295 gern zur Verfügung. 
Ihre Abfallberatung

Mietwohnung in Blankensee

Vermietung von 2-Raumwohnung mit ca. 54 m² im 
zweiten Obergeschoss in der Dorfstraße 106 
oder einer 2 ½-Raumwohnung mit ca. 59 m² 

im ersten Obergeschoss in der Dorfstraße 82.

Gartennutzung ist möglich. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter 
der Telefonnummer 0160/5613380.

Die Förder- und Entwicklungsgesellschaft 
Uecker-Region mbH informiert!

Unternehmensbesuche

Regelmäßig organisiert die Förder- und Entwicklungsge-
sellschaft Uecker-Region mbH (FEG) in der Region Unter-
nehmensbesuche in kleinen und mittelständischen Unter-
nehmen mit der Landrätin Frau Dr. Syrbe. Am 23. April war 
es wieder soweit und zwei Firmen hatten die Möglichkeit 
ihre Erfolge, Anliegen und Probleme an die Ansprechpart-
ner aus dem Kreis, der Kommune, der Sparkasse Uecker-
Randow und der Wirtschaftsfördergesellschaft heranzutra-
gen. 
Besucht wurden an diesem Tag das Vermessungsbüro 
Gentz aus Pasewalk und die Metallbau, Elektro & Kraft-
fahrzeug GmbH (MEK) aus Ueckermünde. Das Vermes-
sungsbüro Gentz, dessen Geschäftsbereiche Ingenieur- 
und Gebäudevermessung sowie Geoinformationssysteme 
sind, wird in diesem Jahr 25-jähriges Jubiläum feiern und 
ist rückblickend rundum zufrieden mit der Unternehmens-
entwicklung. Auch MEK aus Ueckermünde besteht schon 
seit 15 Jahren am Markt und schmiedet Pläne für die wei-
tere wirtschaftlich erfolgreiche Zukunft des Unternehmens. 
Die MEK ist unter anderem in den Bereichen Metallbau, 
Elektrik, Kfz-Service, Bootsservice und Handel tätig. 
Bei beiden Terminen waren neben der Landrätin auch die 
Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Frau Annett Zahn und 
der Geschäftsführer der FEG Herr Dr. Dietrich anwesend. 
In Pasewalk kam die stellvertretende Bürgermeisterin Frau 
Vahl mit dazu, in Ueckermünde war zusätzlich der stellver-
tretende Bürgermeister Herr Kliewe dabei um sich den 
Unternehmern im Gespräch anzunehmen. 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014

Der Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers für den 
Jahresabschluss zum 31.12.2014 wurde am 04.03.2015 
erteilt.
Der Feststellungsvermerk des Landesrechnungshofes 
Mecklenburg-Vorpommern wurde am 14.04.2015 erteilt.
In der Gesellschafterversammlung vom 02.04.2015 wird 
der geprüfte Jahresabschluss zum 31.12.2014 mit einer 
Bilanzsumme von EUR 133.603,87 und einem Jahresüber-
schuss von EUR 24.777,04 festgestellt. Der Jahresüber-
schuss wird in die Gewinnrücklage eingestellt.

Entsprechend § 14 Abs. 5 Kommunalprüfungsgesetz 
Mecklenburg-Vorpommern erfolgt die öffentliche Ausle-
gung des Jahresabschlusses zum 31.12.2014 und des 
dazugehörigen Lageberichtes in der Zeit vom 14. bis 23. 
September 2015 in den Geschäftsräumen der FEG.

Dr. Ralf Dietrich
Geschäftsführer
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Aufruf an alle Einwohner von Blankensee

Die Gemeinde Blankensee nimmt am Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft, unser Dorf soll schöner werden“ teil.
Am 22.06.2015 wird eine Bewertungskommission Blankensee, Pampow und Freienstein besuchen. An diesem Tag 
wollen wir unser schönes Dorf glänzend präsentieren. Ich bitte alle Bürgerinnen und Bürger sich aktiv an den Vorbe-
reitungen zu beteiligen.

Stefan Müller, Bürgermeister

Sonstiges

Anfang April haben sich die zwei jungen Frauen Julia Kisch-
kel und Franziska Junghans mit einem Dienstleistungsser-
vice rund um Texte und integriertem Verlag mit dem Namen 
Ka&Jott selbstständig gemacht. Die Entscheidung, den 
Standort dabei in die Heimat zu verlegen, fiel nicht schwer. 
Nach mehreren Jahren des Studiums in Cottbus und Tü-
bingen war es an der Zeit, wieder in die Uckermark zurück-
zukehren, wo sie nun beruflich Fuß fassen möchten. 
Für Autoren, Unternehmen und Verlage bieten sie profes-
sionelle Textkorrekturen an, beraten bei Stil und Ausdruck 
und unterstützen Autoren, die ihr Buch unabhängig von 
einem Verlag selbst veröffentlichen möchten. Zu finden sind 
die zwei Jungunternehmerinnen in Prenzlau in der Brüsso-
wer Allee 91 oder im Internet unter www.ka-und-jott.de

Kontakt:
Ka&Jott, Brüssower Allee 91, 17291 Prenzlau
Tel.: 03984/8308903, E-Mail: info@ka-und-jott.de

Junge Uni-Absolventen zieht es zum Gründen zurück in die Heimat
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